
ICH BIN MARIA. 
KÖNNEN SIE 
MIR HELFEN?

Mein Name ist Maria E. und ich komme aus Afghanistan. Dort ist das Leben
sehr schwer, besonders für Mädchen und Frauen. Nach der 
Machtübernahme der Taliban 2021 durfte ich nicht mehr zur Schule gehen.
Seitdem dürfen Frauen auch keinen Beruf mehr ausüben. Meine Mutter hat als
Journalistin gearbeitet und musste sich mit mir und meinen drei jüngeren
Geschwistern verstecken. 

Ich bin mit 14 Jahren geflohen, weil sonst die Gefahr einer Zwangsheirat
bestanden hätte. Meine Familie hat es inzwischen nach Pakistan geschafft, wo
sie von Abschiebung bedroht ist.

Ich habe eine Anerkennung als Flüchtling bekommen. Deshalb durften 
meine Mutter und meine Geschwister bei der Deutschen Botschaft in Islamabad
ein Visum für Deutschland beantragen. Das kann leider bis zu einem Jahr 
dauern. Ich möchte so gerne, dass unsere Familie wieder zusammen ist. Sie
müssen vor meinem 18. Geburtstag in Deutschland ankommen. Danach wird
es sehr viel schwieriger.

Auch wenn es mit dem Visum klappt, ist meine Familie noch nicht hier. 
Sie haben kein Geld, um den Aufenthalt in Pakistan zu finanzieren, und für die
Flüge nach Deutschland. Ich weiß nicht genau, wie viel das alles kostet, aber es
sind mehrere Tausend Euro.  
                                                                               Helfen Sie mir bitte? Vielen Dank!

Wenn Sie Maria helfen möchten, Mutter
und Geschwister aus lebensgefährlicher
Lage zu befreien, spenden Sie mit dem
Stichwort „Maria“ auf unser Konto: 
DE 68 4306 0967 2053 3955 04

Marias Lübecker Vormund, Ralf Twellenkamp, und
die Humanistische Union, Beratung für Frauen,
Familien und Jugendliche e.V. bestätigen die Wahrheit
von Marias Aussagen. Zu ihrem Schutz wurde auf ein
erkennbares Foto verzichtet. 

Es ist unserem Verein schon einige Male 
gelungen, Eltern und Geschwistern der von
uns begleiteten minderjährigen Geflüchteten
eine legale Einwanderung nach Lübeck zu
ermöglichen - dank dem Engagement vieler
Menschen.

Für eine Spendenquittung
schicken Sie uns bitte parallel
eine Mail. So können wir Sie
auch über den Verlauf der
Aktion informieren:  
info@nicht-allein-luebeck.de
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